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Termine 2024:
 
September 
24. bis 28. September 2024 
NBV unterwegs – Mehrtagesfahrt nach Prag 
Start: Dienstag den 24.09.24 um 7 Uhr  
an der Haltestelle Bürgerallee 
  
Oktober 
12. Oktober 2024 
NBV unterwegs nach Hellenthal 
Start: Samstag, den 12.10.2024 um 10 Uhr  
an der Haltestelle Bürgerallee 
 
12. Oktober 2024 
Wandern mit Frank und Hannelore – 
Überraschungstour 
Start: Samstag, den 12.10.2024 um 10 Uhr  
Am Bahnhof Oberbarmen 
 

November 
12. November 2024, Dienstag 
Martinszug im Nordpark 
organisiert von drei Kindergärten der Umgebung,  
unterstützt durch den NBV  
Treffpunkt: 17 Uhr am Brunnen im Nordpark 
 

17. November 2024, Sonntag 
Volkstrauertag 
Gedenkveranstaltung am Ehrenmal im Nordpark  
um 11:45 Uhr, anschließend um 12:15 Uhr Gedenk- 
veranstaltung am jüdischen Friedhof Hugostraße 
 
29. November 2024 
NBV unterwegs nach Traben-Trarbach  
zum Mosel-Wein-Nachts-Markt in der 
Traben-Trarbacher Unterwelt 
Start: Freitag, den 29.11.2024 um 10 Uhr  
an der Haltestelle Bürgerallee 
 

Dezember 

8. Dezember 2024, Sonntag 
Advent am Waldhaus 
ab 14 Uhr an der Ernst-Pauksch-Hütte im Nordpark  
 

Vorstand und Beirat 
 
Vorsitzender:  
Peter Ehm, Am Heckendorn 29, k 52 83 16 
Schatzmeisterin / Mitgliederverwaltung:  
Helma Cohrs-Hänschen, Huxel 29,  
45549 Sprockhövel, k 0179 9449157   
Schriftführerin:  
Birgit Meinhardt, Zu den Dolinen 97 , k 64 00 58 
 
Dem Vorstand stehen als Beirat zur Seite: 
Für das Wildgehege: 
·Gerd Koßmann k 0170 807 0810 
·Klaus Schlüter, Fichtenstraße 4, k 69 56 53 54 
Für sonstige Aufgaben: 
·Anna-Maria Dörpelkus c/o Stadtsparkasse Wichlinghausen,  

Wichlinghauser Straße 138, k 4 88 40 93 
·Wolfgang Flasche, Klingelholl 27a, k 50 13 42 
·Dirk Oeckei, Immenweg 65, k 39 32 68 45 
·Horst Pohlmann, Rudolfstraße 88, k 52 54 55 
·Jürgen Schnellenbach, Hollmanns-Böschken 21, k 52 46 52 
·Heiko Schnickmann, Collenbuschstr. 16, k 52 44 67



das vorliegende Nordparkecho ist in diesem Jahr die 
2. Ausgabe – oder soll ich sagen: erst die 2. Ausgabe. 
Hierfür gibt es unterschiedliche Gründe. Wir sind im 
Vorstand von 6 Vorstandsmitglieder auf 3 geschrumpft 
– seit 2022. Auch der Beirat ist kleiner geworden. Eh-
renamtliche Arbeiten sind immer schwerer vermittel-
bar. Damit sind wir leider nicht alleine. Das geht leider 
vielen Vereinen so. 
 
Ich war bedauerlicherweise nahezu ein halbes Jahr 
durch Krankenhausaufenthalte und Reha-Maßnah-
men außer Gefecht bzw. ein Totalausfall. Was soll’s. 
Es geht nunmehr weiter! 
 
Natürlich hat nicht alles still gestanden. Es gab im 
Frühjahr eine tolle Veranstaltung für Kinder „Rallye 
rund um’s Gehege“, die jährliche Mitgliederversamm-
lung wurde durchgeführt, die Führung durch den 
Nordpark hat wie immer stattgefunden, ein Spieplatz 
wurde eingeweiht. Lesen Sie hierzu auch die entspre-
chenden Artikel. 
 

Liebe Mitglieder und Freunde, liebe Leser,

3

Die üblichen anfallenden 
Arbeiten im und am Ge-
hege liefen selbstver-
ständlich weiter und la-
gen in den Händen des 
bewährten Teams. 
 
Bis bald! 
 
 
 
 
 
Peter Ehm 
(Vorsitzender des NBV) 
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Mitgliederversammlug am 7. Juni 2024 in der 
Wichlinghauser Kirche

Alle Jahre wieder findet die jährliche Mitgliederver-
sammlung statt, die satzungsgemäß abgehalten wer-
den muss. Seit einigen Jahren haben wir die Möglich-
keit, diese in der ehemaligen Wichlinghauser Kirche 
– heute WIKI – durchführen zu können. Ein Dank 
dem Hausherrn Eric Stöcker! 
 
Die diesjährige Resonanz durch unsere Mitglieder war 
leider ausgesprochen gering. Es waren im Vergleich 
zu vorherigen Jahren nur relativ wenige Mitglieder an-
wesend – und das bei schönem Wetter. Also am Wetter 
kann es nicht gelegen haben! 
 
Der Gastredner, Sebastian Rabe, Leiter der Forstabtei-
lung im Ressort Grünflächen und Forsten, referierte 
sehr anschaulich zum Thema „Zustand der Wupper-
taler Wälder“. Ein ausgesprochen interessanter Vor-
trag, wie mir auch etliche Zuhörer bestätigten.  
 

In dieser Veranstaltung habe ich noch einmal zum 
Ausdruck gebracht, dass für mich als Vorsitzender das 
letzte Jahr angebrochen ist. Bei der Wahl im nächsten 
Jahr stehe ich nicht mehr zur Verfügung. Eigentlich 
wollte ich mit Vollendung des 70. Lebensjahres auf-
hören. Nunmehr werde ich 73 Jahre alt und will mich 
mehr meinen privaten Interessen widmen. Nach nun-
mehr mehr als 35 Jahren in Beirat und Vorstand darf 
man das wohl auch – mal sehen, wie es weitergeht. 
 
Peter Ehm

Peter Ehm begrüßt die neue Bezirksbürgermeisterin in Ober-
barmen Frau Heike Reese (SPD)

Peter Ehm bedankt sich beim diesjährigen Gastredner Seba-
tian Rabe, Leiter der Forstabteilung im Ressort Grünflächen 
und Forsten
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Führung durch den Nordpark am 9. Juni 2024 

Seit mehr als 25 Jahre bietet der NBV einmal im Jahr 
eine Führung durch den Nordpark an. 
 
Die Teilnehmerzahl hierbei ist immer recht unter-
schiedlich. Ein absoluter Teilnehmerrekord war vor 
einigen Jahren mit über 140 Interessierten, was sicher-
lich auch mit einem ausführlichen Artikel in der WZ 
zu tun hatte, die diese Veranstaltung sehr gut ange-
kündigt und damit beworben hat. Es war in diesem 
Jahr keinesfalls beabsichtigt, diesen Rekord zu brechen. 
Leider erschienen am Sonntagmorgen nur 6 Teilneh-
mer, obwohl auch die QUGA (Quartiersgartenschau) 
diesen Rundgang im Nordpark angekündigt hatte. 
Also nur eine Handvoll Leute und das bei sehr schönem 
Wetter! Doch, ein bisschen Enttäuschung schwingt mit. 
 
Geschichtliches wurde erläutert, Botanisches erklärt, 
auf die guten Taten des Vereins hingewiesen: Arbeiten 
rund um’s Gehege, Beiträge zur Attraktivierung des 
Nordparks, Errichtung eines Spielplatzes gegenüber 
der Gastronomie, Aufstellung von Bänken an Aus-
sichtspunkten, Erneuerung des Gehegezaunes usw. 
Unser neuester Beitrag ist ein soeben fertiggestellter 
Kleinkinderspielplatz im Bereich der Bürgerallee. Na-
türlich wurde dieser in die Führung einbezogen unter 
dem Motto: Tut Gutes und redet darüber! 
 

Auch auf Probleme wurde hingewiesen. Ein großes 
Problem der letzten Jahre ist der schlechter werdende 
Zustand des Baumbestandes und hier insbesondere 
bei den Buchen. Ebenfalls angesprochen habe ich das 
Problem von Müll und Unrat durch Jugendliche. Doch 
unter dem Strich steht: Der Nordpark: Eine tolle Park-
anlage auf den Nordhöhen in Barmen. Dem schlossen 
sich die Teilnehmer uneingeschränkt an. 
Auf ein Neues im nächsten Jahr! 
 
Peter Ehm

Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei der Parkführung samt „Gastgeber“
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Fietjes - Kaas - Vissen - Klompen 
Mehr holländisch geht nicht ? Falsch, geht doch.  

Nachfolgend der Beweis.

Ein Donnerstag im April, die Wetterprognose des Ta-
ges wird vorsichtshalber nicht verinnerlicht, 7.00 Uhr, 
Bürgerallee. Abfahrt pünktlich mit Ingo, bei dieser 
Abfahrtzeit ist das Frühstück im Bus obligatorisch. 
Für Busse gesperrte Autobahnbrücken hindern das zü-
gige Fortkommen, das starke Verkehrsaufkommen tut 
sein übriges. Am späten Vormittag ist unser heutiges 
Ziel erreicht, Volendam, Urlaubsort am Markener Meer. 
 

Vom Busparkplatz gibt es einen kurzen Fußweg in das 
Zentrum, Achtung, Fietjes sprich Fahrräder teilen sich 
mit Fußgängern den Weg. Wir werden erwartet, im Kaas-
laden erklären uns in holländischen Trachten gekleidete 
Mitarbeiterinnen die Produktion der vielfältigen Sorten. 
Bei den Proben heißt es zugreifen, sowohl beim Käse als 
auch den verschiedenen Dips. Da gibt es einige Anre-
gungen für die heimische Küche. Um die Ecke geht’s zum 
Hafen, ein Fährboot entern. Mit dem „Marken-Express“ 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer – noch ohne Klompen an den Füssen

Strohrum mit heißer Schokolade – verheißungsvolle Reklame Ebenso die Angebote des „fliegenden Holländers“
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schippern wir quer übers Wasser hin zum Ort Marken, 
dem Namengeber des gleichnamigen Meeres. Wer noch-
mal neugierig auf die Landkarte schaut, wir befinden uns 
auf einem Teil des Ijsselmeeres und wer auf der Speise-
karte sich jetzt nicht für Vis entscheidet …, selber schuld. 
Die urige Einrichtung des Lokals lässt an sich keine andere 
Wahl zu, sozusagen den Fischzug ins Haus geholt. 
 
Nach einem guten Essen die Beine vertreten bedeutet 
heute auch, durch den schmucken Ort Marken zum 
nächsten Tagesziel zu kommen. In historischer Um-
gebung erfahren wir hier, wie Klompen, Klotschen, 
Blotschen – unter welchem Begriff die hier bekannten 
Holzpantinen auch immer bekannt sind -  hergestellt 
werden. Die lustig gehaltene Vorführung führt noch 
einmal in die vergangene Blütezeit dieses Schuhwerks 
zurück.  Der verhaltene Kauf im angrenzenden Klom-
penladen bestätigt, Holzschuhwerk stirbt aus.  
 
Noch einen Blick ringsum über das flache, weite Land, 
dann geht’s es zurück gen Heimat. Die Rückfahrt erfolgt 
zügiger als der Hinweg, wir treffen wohlbehalten an der 
Bürgerallee ein – und das Wetter hat sich doch gehalten. 
 
Allen Beteiligten gilt der Dank für die Gestaltung des heu-
tigen Tages, bis zum nächsten Mal bei NBV unterwegs. 
 

NS: wie es auch sei, ob niederländisch oder hollän-
disch, in beiden Fällen sprechen wir von einem Nach-
barland in dem man wunderbar Urlaub machen kann 
 
Rolf Wörhoff

Ein Klompen für Riesen
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Einweihung des neuen Kleinkinderspielplatzes 
im Bereich der Bürgerallee

An diesem Freitag verhieß der Wetterbericht nichts 
Gutes. Starkregen war für den Nachmittag angesagt! 
Der offizielle Teil war um 15 Uhr vorgesehen. Ab  
14 Uhr öffnete der Himmel alle Schleusen und im Nu 
bestand der Spielplatz fast aus einer Wasserfläche. 
Pünktlich um 15 Uhr war das Schlimmste vorbei. Bei 
diesen Wetterverhältnissen hatten wir volles Verständ-
nis, dass der Besuch sich stark in Grenzen hielt. 
 
Trotz des Wetters hatten sich der Bezirksbürgermeister 
Hans Hermann Lücke und als Vertreterin der Stadt die 
Ressortleiterin Annette Berendes getraut zu kommen. 

In der letzten Ausgabe haben wir bereits ausführlich 
dargestellt, wie dieser Kinderspielplatz zustande ge-
kommen ist. Die Finanzierung wurde durch eine Erb-
schaft, durch Mittel des Vereins und mit finanzieller 
Unterstützung der Bezirksvertretung Barmen sowie 
einer Spende der bauausführenden Firma sicherge-
stellt. 
 
Planung, Entwurf und Realisierung erfolgten durch 
das Ressort Grünflächen und Forsten. Als Einwei-
hungstermin wurde der 24.05.2024 vorgesehen, den 
wir im letzten Heft schon bekannt gegeben hatten. 

Feierliche Eröffnung in kleinem Kreis

Hans Hermann Lücke und Annette Berendes Kurze Grußworte von der NBV-Leitung

©
 B

ir
gi

t M
ei

nh
ar

dt
©

 H
an

ne
lo

re
 L

em
m

en
s

©
 H

an
ne

lo
re

 L
em

m
en

s



9

Beide haben sich beim NBV im Namen der Bürgerinnen 
und Bürger und hier insbesondere der Kinder bedankt. 
 
Vorstand und Beirat waren nahezu vollständig anwe-
send, trotz des miesen Wetters. Wir hatten auf den 
Besuch von mehr Kindern gehofft, was leider nicht 
der Fall war. Das wollten offensichtlich Eltern und Kin-
der sich nicht zumuten – verständlicherweise! Somit 
reduzierte sich die Zahl der Kinder auf eins: Heinrich, 
der Unverwüstliche, Sohn unseres Beiratsmitgliedes 
Heiko Schnickmann. Das Wetter schien Heinrich 
nichts auszumachen, er nahm die neue Spielkombi-
nation in Beschlag – klatschnass! Vater ließ ihn ge-
währen, was Mutter nachher dazu sagte, ist hier nicht 
überliefert. 
 

Aber: der Spielplatz erfreut sich zwischenzeitlich gro-
ßer Beliebtheit und wird rege in Anspruch genommen. 
Nichts anderes haben wir bezweckt! 
 
Peter Ehm 

Rauer Werth 33 
42275 Wuppertal 
Tel. 0202 / 55 61 20 

• Elektroinstallation  
• Photovoltaik 
• Videoanlagen

• Ladestationen  
• Netzwerktechnik 
• Reparaturservice

Fax 0202 / 57 11 00 
kontakt@elektrofreitag.de 

www.elektrofreitag.de

Heinrich der Unverwüstliche beim Testen des Spielgeräts

Ergebnis: Absolut tauglich - auch bei Starkregen
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Sehr viele Besucherinnen und Besucher des Nordparks 
haben uns schonmal darauf angesprochen, das man 
sich auf die Bänke im Biergarten nicht hinsetzen kann, 
da sie so dreckig seien. Kein Wunder – seitdem die 
Bänke und Tische seinerzeit aufgestellt wurden, sind 
sie nie wieder gereinigt worden.  
 

So haben wir uns dann eines Nachmittags ein Herz 
gefasst. Da die Bänke und Tische aus Holz sind, ist 
eine Reinigung mit dem Hochdruckreiniger nicht so 
sinnvoll und außerdem eine große Sauerei – also Ein-
satz von Wurzelbürste und Handarbeit. Nach vielen 
Schweißtropfen kann sich das Ergebnis jetzt durchaus 
sehen lassen. Lohn für die Mühen ist die positive Re-
sonanz der Ruhebanksuchenden im Nordpark.  
 
Klaus Schlüter

Vorher/Nachher

Saubermachen ist lästig und macht Arbeit – aber hilft durchaus
©
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Der Nordpark erfährt in Kürze eine besondere Aus-
zeichnung. Die Parkanlage wird aufgenommen in das 
Europäische Gartennetzwerk EGHN. Die offizielle 
Aufnahme in einem würdigen Rahmen wird voraus-

sichtlich noch in diesem Jahr erfolgen. Ich bleibe am 
Ball und werde berichten. 
 
Peter Ehm 
 

Wir danken dem Nordstädter Bürgerverein  
für das unermüdliche Engagement im  
Nordpark. Und für ein großes Stück Lebens- 
qualität in Barmen.

Gut gemacht!

ABG • Allgemeine 
Baugenossenschaft 
Wuppertal eG

www.abg-wuppertal.de
Tel. 02 02 – 25 08 60

Auszeichnung des Nordparks

Platanenallee und blühende Rhododendronpflanzung im Nordpark
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Am 05.05.24 haben wir unsere Rallye rund um Gehege 
durchgeführt. Auch der Wetterfrosch hat mitgespielt. 
Die Teilnehmerzahl der Kinder hat sich verdoppelt 
und dieses Mal haben auch über 100 Erwachsene teil-
genommen. Diesmal dabei waren Falkner vom Tier-
park Hellenthal mit mehreren Greifvögeln vor Ort. Es 
waren unter anderem ein Steinkauz und ein Weiß-
kopfseeadler dabei. Besucher konnten sich den ein 
oder anderen Greifvogel für ein Foto auf den Arm set-
zen lassen.  
 
Mit dabei war auch Bernd mit der Rollenden Wald-
schule, wo man die Vielfalt der einheimischen Tierwelt 
bestaunen konnte. Das Biotop war Andis Refugium. 
Er hatte wieder seine tollen Fotos mitgebracht und ei-

Tolle Resonanz auf die Rallye rund ums Gehege

nige Anschauungsobjekte aus der 
Wunderwelt der Insekten woran 
die Kinder großen Gefallen fan-
den. Die krabbelnden Mai-
käfer auf den Händen der 
Kinder waren Attraktion 
und Mutprobe zugleich. 
 
Die Kindertagesstätte von der 
Diakonie hatte unterschiedliche 
Stationen vorbeiereitet, an denen 
man verschiedene Dinge ertasten konnte.  

Begegnungen der besonderen Art waren eine der Attraktionen der Rallye

Falkerinnen und Falkner samt ihren Schützlingen Maikäfer-Challenge am Biotop – besondere Momente
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schnell • gut • günstig  

Autoersatzteile  
für alle Marken  

0202 / 28 36 88 0 

info@skanimport.de 

www.skanimport.de  
Märkische Straße 18 

42281 Wuppertal

SPONSOR  DER KINDER- RALLYE  2024!

 
Am Waldhaus haben wir unsere Infotafeln und dieses 
Mal auch die neuen Tiersilhouetten von Rot-, Reh- 
und Damwild aufgestellt. Auf der Wiese gegenüber 
des Waldhauses stand wieder ein kleiner Parkour mit 
Slackline und Trittplatten für die abenteuerlustigen 
Besucher zur Verfügung.  
 
Die Verlosung der Preise unter den vielen Kindern - 
und Eltern - , die die Fragebögen fleißig ausgefüllt hat-
ten, fand mit großer Spannung und Freude über die 
Gewinne gegen Mittag statt. Als Höhepunkt startete 

dann die Flugshow mit den Greifvögeln unmittelbar 
über den Köpfen der Besucherinnen und Besucher. Es 
hatte schon etwas Besonderes, diese majestätischen 
Tiere über die Wiesen des Nordparks gleiten zu sehen. 
Sprachloses Staunen und Begeisterung konnte man 
den Zuschauerinnen und Zuschauern anmerken. So 
etwas gab es noch nie im Nordpark und war ein ganz 
besonders schöner Moment. 
 
Creme Eis hatte geöffnet und im Biergarten gab es 
Brat- oder Geflügelwürstchen sowie Laugenbrezeln. 
Allen, die mitgeholfen haben diese tolle Veranstaltung 
auf die Beine zu stellen, gilt ein riesengroßes Danke-
schön. Auch ein besonderer Dank an die Sponsoren, 
die mitgeholfen haben dieses Ereignis zu realisieren! 
 
Klaus Schlüter

Einen Wüstenbussard bekommt man auch nicht alle Tage auf seinen Arm gesetzt

Staunendes Publikum bei der Flugshow
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Nachdem der Futterautomat ein paar Jahre ungenutzt 
bei uns im Waldhaus stand, haben wir ihn jetzt dem 
Tierpark  Hellenthal übergeben. Dort steht er in einem 
eingezäunten Bereich und erfüllt seinen Zweck. 
  
Für unsere Zwecke im Nordpark hat er sich als nicht 
sinnvoll erwiesen. Es wäre wahrscheinlich nur wieder 
eine Frage der Zeit gewesen, bis er wieder aufgebrochen 
oder ganz zerstört worden wäre.  
 
Außerden hat sich im Lauf der Zeit niemand gefunden, 
der freiwillig und dauerhaft zuverlässig eine Art Pa-
tenschaft für die Instandhaltung, Pflege und Bestü-
ckung mit Futter übernommen hätte.   
 
Die jetzige Lösung, das Futter am Kiosk durch das 
Team von  CremeEis zu vertreiben, ist für uns ideal. 
 
Klaus Schlüter

Jetzt ist der „Kasten“ weg!

Man sieht es relativ häufig im Nordpark. Rund um die 
aufgestellten Abfallbehälter liegt der Müll schön groß-
flächig verteilt. Ich werde sehr oft darauf angesprochen 
wer die Sauerei zu verantworten hat. In diesem Fall 
sind es die Rabenkrähen. Sie haben es raus, auf der 
Suche nach Nahrung, die Mülleimer zu filzen.  
 
In den meisten anderen Fällen sind aber tatsächlich 
die Mülltonnen voll und die Abfälle werden dann ein-
fach neben der Tonne abgestellt. Bei den zunehmenden 
Besucherzahlen fallen natürlich auch mehr Abfälle an 
und die wenigsten Parkbesucherinnen und -besucher 

nehmen ihren Müll wieder mit nach Hause.  Da nutzen 
auch leider die wenigen zusätzlichen Mülltonnen im 
Eingangsbereich nichts – und die fest installierten sind 
halt erheblich zu klein. Es bleibt nicht viel mehr als 
immer wieder die entsprechenden Menschen anzu-
sprechen und aufzuklären. Eine auf die Dauer frus-
trierende Tätigkeit. Schlußendlich haben die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter vom Ressort Grünflächen 
und Forstenhaben dadurch natürlich auch noch mehr 
Arbeit.  
 
Klaus Schlüter

Wer war das ? 

Unser Wildfutterautomat mit neuem Besitzer

Das Werk der neugierigen und hungrigen Rabenkrähen
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Kunst und Kultur im Quartier 
> Schwarzbach Galerie 

08.09.2024 - 04.10.2024 
„FUNDGRUBE“ - Künstler von A - Z  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vernissage: Sonntag 08.09.2024 - 15.00 Uhr 
Öffnungszeiten: Mittwochs, Freitags, Sonntags -  
jeweils 15 - 18 Uhr 
WOGA 2024 - Wuppertal-Ost: Samstag: 28.09.  
14 - 20 Uhr, Sonntag: 29.09. 12 - 18 Uhr 

> 11.10.2024 - 27.10.2024 
BILDWERK - Fotografien  
Der von dem Wuppertaler Fotografen Thomas 
Nentwich ins Leben gerufene Fotoclub BILD-
WERK Wuppertal setzt sich aus leidenschaftli-
chen Fotografinnen und Fotografen unterschied-
licher Genres zusammen, die vor allem eins 
verbindet: die Liebe zur Fotografie.  
In einer gemeinsamen Ausstellung im Oktober 
2024 stellen wir uns als Mitglieder des Fotoclubs 
erstmalig gemeinsam mit unseren Werken der  
Öffentlichkeit.  
www.schwarzbach-galerie.de 
 

 
> Die Färberei / Café 

Piet Biniek 
Eintauchen 
13.09.2024 - 09.11.2024 
Dienstag - Freitag: 11:30 - 19:00 Uhr 
Samstags: 14:00 - 19:00 Uhr 
www.faerberei-wuppertal.de/veranstaltungen/ 
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Parken im und um den Nordpark herum – 
Eindrücke eines verwunderten NBV-Mitglieds

Der Nordpark ist als Ausflugsziel in Wuppertal und 
darüber hinaus bekannt. Leider sind die vorhandenen 
Parkmöglichkeiten an Tagen mit einem hohen Be-
suchsaufkommen unzureichend und auch nur er-
schwert anzufahren. 
 
Am 05.05.2024 unternahm ich eine Runde um und 
durch den Nordpark. Obwohl es erst 10 Uhr war, fuhr 
ich nicht in die Straße Mallak sondern suchte sofort 
den angebotenen Parkplatz bei Axalta auf. Und siehe 
da, auf den Flächen für die Nordparkbesucher standen 
mit meinem Fahrzeug sage und schreibe drei Pkw. Da 
war anscheinend im Nordpark nicht viel los. Über den 
„Behelfsweg“ zur Fußgängerbrücke über der A 46 ge-
langte ich zum Nordpark. Von wegen nicht viel los.  
 

Alle Parkplätze waren besetzt und in einer langen 
Reihe standen weitere Fahrzeuge auf einen freiwer-
denden Parkplatz wartend. Sicherlich kein Spaß für 
die Anwohner und auch kein Spaß für die Fußgänger. 
Am 12.05.2024, allerdings erst gegen 11 Uhr, suchte ich 
wieder den Nordpark auf, parkte wieder direkt bei 
Axalta, wo dann im Gegensatz zur Vorwoche nun 
sechs Pkw standen. Auf zur Straße Mallak, und siehe 
da, das gleiche Theater wie am Sonntag davor. Fahr-
zeuge standen wieder in langer Reihe auf der Fahrbahn 
auf eine Parkmöglichkeit wartend. Das ein „Nobelauto“ 
direkt neben dem Eiswagen mit laufendem Motor 
stand, störte den Fahrer offensichtlich nicht. Sonst 
hätte er in der Wartezeit den Motor abgestellt. 
 

Auch ausreichende Beschilderung hilft uneinsichtigen Parkplatzsuchenden nicht 
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Sicherlich ist die Parkmöglichkeit bei Axalta nicht die 
Lösung, um dem Chaos Herr zu werden. Es ist ein An-
gebot, das zur Entlastung der Straße Mallak führen 
oder beitragen könnte. Und warum wird dieses An-
gebot nicht ausreichend genutzt? Sicherlich ist der „Be-
helfsweg“ vom Parkplatz Axalta nicht für alle Fußgän-
ger nutzbar. Aber da ich ja eh spazieren will, kann ich 
doch auch den kleinen Umweg über die Märkische 
Str. machen, um zum Nordpark zu gelangen. Ich muss 
doch mit meinem Pkw nicht direkt zum Wildgehege 
oder bis zum Lokal fahren. 
 
Warum wird der ÖPNV nicht stärker genutzt? Die 644 
erreicht den Nordpark über die Winchenbachstr., die 
646 und 632 über die Märkische Str.. 
 
Vielleicht weil Mann oder Frau dann doch etwas weiter 
laufen muss als eigentlich geplant? Oder eine Steigung 
in Kauf nehmen muss? Bequemlichkeit?  
 

Sollte in diesem Jahrzehnt die Turmterrasse öffnen 
und genutzt werden wird das Parkproblem sicherlich 
nicht kleiner. Und wer überwacht dann den Parkraum 
und schreitet gegen Falschparker z. B. auf den dann 
zugewiesenen Parkflächen der Turmterrassen ein? Die 
Polizei hat bestimmt andere Aufgaben zu bewältigen. 
Das Ordnungsamt - originär zuständig? -  würde sich 
auch bedanken und dies nicht bewältigen können. Der 
Betreiber der Turmterrassen selbst? Hat sicher Besseres 
zu tun, als sich um die Parkplätze zu kümmern. Bei 
einer durchgängigen Überwachung würde sich nur  
einer freuen, der Abschleppunternehmer! 
 
Es liegt doch in erster Linie an jedem selbst, die Park-
zustände am Nordpark zumindest etwas zu mindern. 
Eben durch Nutzung angebotener Parkflächen oder 
des ÖPNV! Wenigstens sollte es versucht werden. 
 
Jörg Wehmann 
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NACH DEM UMBAU:  
AUSSEN HUI. INNEN WOW! 

SPONSOR  DER KINDER- RALLYE  2024!
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* Mittwochs ab sofort von  
08.30 –14.00 Uhr geöffnet!
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Ein frühes Abendessen ist für 17 Uhr angesetzt – ein 
Schnitzelbuffet mit verschiedenen Beilagen ist appe-
titlich angerichtet und lädt zu einer zünftigen Stär-
kung ein. 
 
Nur zweimal im Jahr startet das Eulenflugprogramm, 
das wir ab 19 Uhr erleben werden. Sachkundige Infor-
mationen gibt es während der Vorführungen, so dass 
wir auch die eine oder andere interessante Neuigkeit 
mit nach Hause nehmen können.  
 
Hoffen wir auf trockenes Wetter, da bei Starkregen die 
Flugshow nicht stattfinden kann. 
 
Gegen 22 Uhr werden wir wieder in Wuppertal ein-
treffen. 
 
Birgit Meinhardt 

NBV unterwegs... nach Hellenthal 
am Samstag, den 12.10.2024

Im Fahrpreis von € 63,00 je Person sind  
folgende Leistungen eingeschlossen: 

 
• Busfahrt im modernen Reisebus nach Hellenthal, 
• Brötchen und Kaffee im Bus,  
• Eintritt in den Greifvogelpark,  
• Greifvogel-Flugshow,  
• Eulen-Flugshow und  
• ein schmackhaftes Schnitzelbuffet. 
 
Der Fahrpreis von € 63,00 gilt ab mindestens 40 Zah-
lenden. Anmeldungen werden ab sofort entgegen ge-
nommen, telefonisch oder per Mail. 
 
Anmeldung und Information: 
Meinhardt Reisen, Zu den Dolinen 121,  
42279 Wuppertal oder per Mail an  
info@meinhardt-reisen.de  
 
Natürlich bin ich auch telefonisch erreichbar unter 
0202 640058. 
 
Den Fahrpreis überweisen Sie bitte bis zum 
30.09.2024 auf das Konto der Firma Meinhardt Reisen.  
 
IBAN DE 03 3305 0000 0000 302281

Besonderer Gast an den ehemaligen Turmterrassen

Wir starten am Samstag, den 12.10.2024 und machen 
uns auf den Weg nach Hellenthal. Die Abfahrt an der 
Bürgerallee ist um 10.00 Uhr.  
 
Nachdem der Besuch der Greifvögel bei der Waldrallye 
im Mai im Nordpark so erfolgreich war, wollen wir die 
Vögel in Hellenthal besuchen und einen schönen Tag 
im Greifvogelpark verbringen. Wie immer, werden 
wir mit leckeren Brötchen auf dem Hinweg verwöhnt, 
so dass keiner hungrig in Hellenthal ankommen muss. 
Bei der Hellenthaler Hubertusnacht, erleben wir die 
Greifvogel-Flugshow, sowie das Eulenflugprogramm 
und können der Hirschbrunft lauschen. Kommen Sie 
mit und staunen Sie, was die Natur zu bieten hat. 
 
Nach der Ankunft ist zunächst Zeit zur freien Verfü-
gung, die jeder nach eigener Lust und Laune gestalten 
kann. Im Wildgehege gibt es allerhand zu entdecken 
und auch für einen kleinen Imbiss gibt es ausreichend 
Gelegenheit.  
 
Um 14:30 Uhr treffen wir uns bei der Flugshow und er-
leben eine eindrucksvolle Vorführung mit Adlern, Fal-
ken und Co. 
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Zur weiteren Information:  
www.greifvogelstation-hellenthal.de
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Wir starten am Freitag den 29. November 2024 und 
machen uns auf den Weg nach Traben-Trarbach zum 
Mosel-Wein-Nachts-Markt. Die Abfahrt an der Bür-
gerallee ist um 10:00 Uhr 
 
Wie fahren nach Traben-Trarbach und werden im Res-
taurant Historische Stadtmühle bereits erwartet. Im 
Anschluss unternehmen wir einen Spaziergang durch 
die Altstadt. Der ortskundige Stadtführer weiß einiges 
über die Geschichte der Stadt an der Mittelmosel zu 
berichten. 
 
Ein Weihnachtsmarkt der besonderen Art! 
Wenn es draußen richtig kalt wird, entführen wir Sie 
in die wohltemperierten und romantisch ausgeleuch-
teten, großen ehemaligen Weinkeller von Traben-Trar-
bach. Schon beim Betreten der teilweise aus dem 16. 
Jahrhundert stammenden Keller strömt Ihnen der be-
haglich warme Duft von Glühwein, gebrannten Man-
deln und Tannengrün entgegen. Lassen Sie sich von 
diesem stimmungsvollen und mystischen Halbdunkel 
verzaubern. 
 
Internationale und nationale Kunsthandwerker und 
Aussteller präsentieren uns hier in weihnachtlichem 
Ambiente in verschiedenen Kellern hochwertige De-
koration, Geschenkideen, kulinarische Spezialitäten, 
Produkte rund um Wein und Wellness, Antikes sowie 
kreatives Mode- und Schmuckdesign. 

NBV unterwegs... nach Traben-Trarbach 
zum Mosel-Wein-Nachts-Markt am Freitag den 29.11.2024 

 24.09.24. bis 28.09.24

Im Fahrpreis von € 66,00 je Person sind  
folgende Leistungen eingeschlossen: 
 
• Busfahrt im modernen Reisebus nach  

Traben-Trarbach, 
• Mittagessen (ohne Getränke),  
• eine Stadtführung,  
• der Eintritt zum Weihnachtsmarkt. 
 
Der Fahrpreis von € 66,00 gilt ab mindestens  
30 Zahlenden. 
Anmeldungen werden ab sofort telefonisch oder per 
Mail entgegengenommen.   
 
Den Fahrpreis überweisen Sie bitte auf das Konto  
der Firma Meinhardt Reisen  
IBAN DE 03 3305 0000 0000 302281 
 
Anmeldung und Information: 
Meinhardt Reisen, Zu den Dolinen 121,  
42279 Wuppertal oder per Mail an  
info@meinhardt-reisen.de 

 
Gegen 22:00 Uhr werden wir dann wieder in Wupper-
tal eintreffen. 
 
Birgit Meinhardt 
 

Es weihnachtet schon wieder
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Zur weiteren Information:  
https://www.traben-trarbach.de/de/moselwein-
nachtsmarkt.html 
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Die Eylauer – ein Kleinod in Wichlinghausen

Damit ist nicht nur die Straße mit den gepflegten Fach-
werkhäusern sondern auch ihre Bewohner gemeint. 
Beides ist besonders in Wichlinghausen. 
 
Im Jahr nach dem 50sten Geburtstag der Stadt Wup-
pertal (1979) hat das Stadtplanungsamt der Stadt Wup-
pertal nach Straßen und Bürgern gesucht, „die bereit, 
waren ihr Wohnumfeld verkehrsberuhigend mit zu 
gestalten“.  
 

Die Anwohner der Eylauer Straße haben auf diese 
Nachfrage mit großer Begeisterung reagiert, zumal 
die Eylauer Straße im Berufsverkehr als Umgehung 
der Ampel am Wichlinghauser Markt sehr intensiv 
genutzt wurde. Nach nur zwei Wochen war der Akt 
vollzogen und die Straße auf der Höhe der Häuser 
20/21 durch zwei hässliche Waschbetonkästen abge-
sperrt. Der Bereich bis zur Wichlinghauser Schulstraße 
wurde von den Kindern als Spielstraße deklariert und 
kein Autofahrer „wollte“ da parken. 
 
Zu dieser Zeit wohnten dort und im näheren Umfeld 
viele junge Familien mit Kindern. Schnell wurde die 

Alter Eichenbalken vor dem Haus Nr. 22

Haus Nr. 21 mit reichem Blumenschmuck Tonfliese eines Kindes
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Straße zum Treffpunkt für Jung und Alt. Aber auch 
Passanten setzen sich zu einem kleinen Schwätzchen 
auf den alten Eichenbalken vor einem der Häuser.  
 
Die nackten Waschbetonkästen wurden mit Erde be-
füllt und bepflanzt. Schließlich entstand die Idee, die 
Kästen zu verschönern und künstlerisch zu gestalten. 
Kinder und Erwachsen durften „Spuren“ auf diesen 
Kästen hinterlassen.  
 
Bei einem kleinen Straßenfest haben sie gemeinsam 
Fliesen aus Ton gestaltet, die nach dem Brennen auf 
die rauen Waschbetonflächen aufgeklebt wurden. Bei 
einer späteren Aktion wurden die Kanten der Kästen 
mit bemerkenswert kunstvollen Ergebnissen ge-
schmückt, ebenfalls aus Ton. 
 
Aber diese vielen kleinen Kunstwerke fallen dem Be-
sucher im Sommer nicht so sehr auf wie die Blumen-
pracht. An drei Häusern wuchten sich die Geranien 
auf den Fensterbänken und hängen als schwere „Blü-
tenwolken“ an den Fachwerkfassaden.  
 
Die Eylauer ist schon etwas Besonderes – auch heute 
noch. Die Anwohner leben sehr nahe bei ihrer Straße. 

Die Menschen kennen sich, halten die Straße sauber 
und pflegen das Grün und spontane Geselligkeit in 
kleinen Festen (z.B. beim jährlichen Restaurant Day). 
Nach einigen Jahren ohne spielende Kinder gibt es 
wieder Kinder, die auf der Straße mit Kreide spielen 
und malen. Sie sagen meist Opa oder Oma zu den An-
wohnern.  
 
Leo Schmitz 

Kunstvoll gestaltete Kante des Blumenkastens

Scharfes Kunstwerk an Haus Nr. 22
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Gold-Zack in Wichlinghausen

Und was hat das jetzt mit Wichlinghausen zu tun? 
Die Chronik der Firma gibt nur wenig Aufschluss da-
rüber: „Die Weberei und die Flechterei bleiben zu-
nächst in Wuppertal.“ Erst im Stadtarchiv findet man 
Hinweise. Der erste und einzige Hinweis ist ein leeres 
Vorgangsbuch mit einer Adresse „GOLD-ZACK 
Werke, Villbrandt & Zehnder, Gummibandfabrik, Bar-
men, Leimbacherstr. 53“. Heute befindet sich in den 
Gebäuden ein Gewerbepark mit vielen mittelständigen 
und selbstständigen Betrieben.  
 
Ergiebiger ist hingegen ein weiterer Standort. Bartho-
lomäusstraße 96/100. Zunächst ist man verwundert, 
denn die Akte des Gewerbeaufsichtsamtes beschäftigt 
sich mit einer ganz anderen Firma an diesem Standort: 

Gold-Zack – ein Name entstanden aus einer Ver-
schmutzung, aber eine bekannte Marke für Gummi-
bänder. Die Legende will es, dass die Idee dazu einem 
Werbefachmann aus Düsseldorf kam, als er in der  
Elberfelder Fabrik Lizengeflechte sah, die schwarze 
Ölverschmutzungen im Zickzack-Muster aufwiesen. 
Dieses Muster gewollt und in Farbe bzw. Gold einzu-
weben, sorgte in den 1930er Jahren dafür, dass Gold-
Zack als Marke etabliert wurde. 1965 änderte die her-
stellende Firma Villbrandt & Zehnder den Namen ihres 
Unternehmens in Gold-Zack, zeitgleich mit dem Um-
zug von der Elberfelder Wiesenstraße nach Mettmann, 
wo mehr Platz an der Gold-Zack-Straße gegeben war.  
 

Historischer Rechnungsbeleg über ungebleichte Gummikordel
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Brögelmann + Dicke, auch eine Gummibandfabrik. 
Seit 1862 oder 1863 existierte das Unternehmen. So 
ganz sicher waren sich die Eigentümer wohl nicht 
mehr. Auf einer Rechnung von 1930 findet sich als 
Gründungsdatum 1862, zehn Jahre später auf einer an-
deren Rechnung das Jahr 1863. Nur der Standort blieb: 
Bartholomäusstraße 100, bei der Gründung vor den 
Toren Barmens und weit genug weg vom Ortskern 
von Wichlinghausen und den Höfen am Westkotten. 
Doch das änderte sich in den nächsten Jahrzehnten 
rasant. Die vorher recht einsam stehende Fabrik wurde 
umbaut. Erst von den Jugendstilhäusern des Kaiser-
reichs, die die Bartholomäusstraße bis heute kenn-
zeichnen, dann, in der Zeit der Weimarer Republik 
durch modernere Einfamilienhäuser in ihrem Rücken, 
wie sie in der Lentzestraße, der Voigt- und Schäfer-
straße zu finden sind.  
 
Im Januar 1966, gute hundert Jahre nach Firmengrün-
dung, findet sich in den Akten ein Aktenvermerk: „Die 
Firma Brögelmann + Dicke wird aufgelöst. Es sind nur 
noch Büroräume und Lager vorhanden. Die Betriebs-
räume hat die Firma Gold-Zack übernommen.“ 
 
Die weiteren Akten aus den 1960er Jahren geben dann 
aus der Distanz Anlass zum Schmunzeln, denn die 
nun dichte Bebauung rund um die Firma sorgen im-
mer wieder für Probleme mit der Lautstärke. Der Ver-
mieter eines hinter der Firma in der Voigtstraße be-
findlichen Mehrfamilienhauses führt im Namen seiner 
Mieter Beschwerde gegen Gold-Zack, weil die Maschi-
nen zu laut seien. Die Gewerbeaufsicht schickt daher 
einen Mitarbeiter in die entsprechenden Wohnungen 
und untersucht zwei Mal zu unterschiedlichen Zeiten 
die Lautstärke, die in der Tat über der erlaubten Dezi-
bel-Zahl lag.  

身心幸身心幸     Shinjinkō 
Wohlergehen für Körper & Seele 

Praxis für Naturheilkunde und 
Psychotherapie 

 
Königsberger Straße 47 

42277 Wuppertal 
Mail: shinjinko@gmx.de 

Jeden Mittwoch, 18.00 – 19.30 Uhr :   Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe / Meeting                      Tel.: 0202 – 76 98 0 98 

身身    Körper / Person / Leib                                       Stefanie Trilling, Yoga-Lehrerin & Ernährungsberaterin, HP /Psych)  
 心心    Geist / Herz / Seele                                                                                     Stefan Gerber, Heilpraktiker (Psychotherapie) 
                             幸幸    Glück / Wohlbefinden                      Reinhard F. Spieß, Heilpraktiker (Psych) 

 

„DDie meisten Menschen hören nicht zu, umum 

              zuzu  veerstehen, ……....  sondern um zu anntworten.“.“   
 Stephen R. Corvey, amerikanischer Geschäftsmann, Coach und Buchautor (1932 – 2012)  

 
Eine Lösung des Problems ist schnell gefunden: Die 
Fenster der Firma bleiben zu und die Mieter sind nicht 
mehr gestört. Zwei Mal kommt es in der Folgezeit 
noch zu Beschwerden, die immer vom Mieter an den 
Vermieter weitergegeben werden, der sich dann mit 
der Gewerbeaufsicht in Verbindung setzt. Diese 
schreibt dann an die Gold-Zack-Zentrale in Mettmann, 
von wo aus der Standortleiter angewiesen wird, den 
Mitarbeitern vor Ort zu erklären, die Fenster geschlos-
sen zu lassen. Über diesen Vorgang wird dann die Ge-
werbeaufsicht der Stadt Wuppertal von Mettmann aus 
informiert. Ob der Vermieter auch Kenntnis erhielt, 
die er dann seinen Mieter mitteilen konnte, ist nicht 
überliefert. Man fragt sich schon, warum Nachbarn 
hier nicht direkt miteinander sprechen konnten.  
 
Wegen Termindrucks kommt es zudem einmal zu ei-
nem nächtlichen Vorfall. Ein Techniker, der eine der 
Maschinen reparieren musste, öffnete dabei das Fens-
ter, was mitten in der Nacht zu lauten Störgeräuschen 
führte. Die Gewerbeaufsicht wurde informiert, die 
Zentrale in Mettmann auch, der Standortleiter gefragt, 
die Sache geklärt – und immer wieder wird verspro-
chen, die Fenster geschlossen zu halten.  
 
Die letzte Akte zum Thema Gold-Zack in Wuppertal 
ist von Ende April 1981. „Es wurde festgestellt, dass die 
Gebäude durch Firma Kurt Bleckmann, Kettensche-
rerei [sic!] ausschließlich genutzt werden. Die Firma 
Gold-Zack besteht dort nicht mehr. […] Bitte Akte 
ablegen und Adresse Leimbacherstraße 53 löschen.“  
Die Firma Bleckmann besteht bis heute an dem Grund-
stück Bartholomäusstraße, Schäferstraße, Westkotter 
Straße. Was die Leimbacher Straße 53 mit Gold-Zack 
zu tun hatte, lässt sich aus den Akten des Stadtarchivs 
leider nicht mehr ermitteln.  
 
Heiko Schnickmann
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Nordstädter Bürgerverein Barmen e. V.  
Förderverein Wuppertaler Nordpark

An den 
Nordstädter Bürgerverein Barmen e. V. 

Förderverein Wuppertaler Nordpark 
 
z. Hd. Helma Cohrs-Hänschen 
Huxel 29 
45549 Sprockhövel 
E-Mail: nbv@cohrs.it 
 
Überweisungs-Konto: 
DE37 3305 0000 0000 2711 14  
BIC: WUPSDE33XXX 
Stadtsparkasse Wuppertal  
 
Internet: www.nbv-barmen.de 
E-Mail: info@nbv-barmen.de

SEPA- 
Lastschriftmandat

SEPA - Lastschriftmandat zum Einzug des Jahresbeitrags  
Q Der Jahresbeitrag soll von meinem Konto mittels Lastschrift eingezogen werden. Zugleich weise ich mein  

Kreditinstitut an, die vom Nordstädter Bürgerverein e. V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
 
Jahresbeitrag:  

(Mindestbeitrag 15 € jährlich, Jugendliche Mindestbeitrag 7,50 € jährlich) 
 
Meine IBAN:  
 
Mein SWIFT-BIC:  
 
Die Mandatsreferenz-Nummer (Verwendungszweck) ist die Mitglieds-Nummer, die der NBV bei Beitritt vergibt. 
 
Name des Kontoinhabers:           
 
Unterschrift des Kontoinhabers: Datum:  
 
Mitglieds-Nr.:  
 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des  
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
Gläubiger-Identifikations-Nr. (IBAN) des NBV: DE81ZZZ000011328294, SWIFT-BIC: WUPSDE33XXX  
 
Name, Vorname:  
 
Straße, Nr:     
 
PLZ/Ort:         Mitglieds-Nr.:   
 
E-Mail:         Telefon: 

Nordstädter Bürgerverein Barmen e. V.  
Förderverein Wuppertaler Nordpark

An den 
Nordstädter Bürgerverein Barmen e. V. 
Förderverein Wuppertaler Nordpark 
z. Hd. Helma Cohrs-Hänschen 
Huxel 29 
45549 Sprockhövel 
E-Mail: nbv@cohrs.it 
 
Überweisungs-Konto: 
DE37 3305 0000 0000 2711 14  
BIC: WUPSDE33XXX 
Stadtsparkasse Wuppertal  
 
Internet: www.nbv-barmen.de 
E-Mail: info@nbv-barmen.de

Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt als Mitglied zum Nordstädter Bürgerverein Barmen e. V. 

Beitrittsdatum: ________________________ 

Ich erkläre mich bereit, einen Jahresbeitrag von _________________ € zu zahlen.  

(Mindestbeitrag jährlich 15€ / Jugendliche Mindestbeitrag jährlich 7,50€) 

Name, Vorname*:  

Straße, Nr*:    PLZ/Ort*: 

Telefon:         Geburtsdatum:  

E-Mail:         Geworben durch:  

Unterschrift*: Datum*:   

* Pflichtfelder, alle anderen Angaben sind freiwillig 
 

SEPA - Lastschriftmandat  

Q  Der Jahresbeitrag soll von meinem Konto mittels Lastschrift eingezogen werden. Zugleich weise ich mein  

Kreditinstitut an, die vom Nordstädter Bürgerverein e. V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 

Meine IBAN:  

Mein SWIFT-BIC:  

Die Mandatsreferenz-Nummer (Verwendungszweck) ist die Mitglieds-Nummer, die der NBV bei Beitritt vergibt. 

Name des Kontoinhabers:           

Unterschrift des Kontoinhabers:   
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des  
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
Gläubiger-Identifikations-Nr. (IBAN) des NBV: DE81ZZZ000011328294, SWIFT-BIC: WUPSDE33XXX 



� Einbruchschutzfolie
� Splitterschutzfolie
� Sonnenschutzfolie

� Sichtschutzfolie
�  UV-Schutzfolien  

für Fenster u. v. m.

Märkische Straße 198
42281 Wuppertal
Tel. 02 02 / 52 40 55
www.dittmar-ek.deVertrieb und Montage von Glasbeschichtungsfolien ©
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in Ika Busch e.K. 
Groß-und Einzelhandel  

Dessous, Miederwaren, Bade-Moden  
und Nachtwäsche  

Tütersburg 39, 42277 Wuppertal 
Tel. 0202/520979, Fax: 0202/527922,  

E-Mail: buxenhalter@gmx.de  
Öffnungszeiten:  

Di., Mi., Do. 11-17 Uhr und Fr. 13-17 Uhr

TOTALAUSVERKAUF AB DEM 09.10.2024!!!




